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ver.di PUBLIK | Ist die Betreuung, Bildung und Förderung von
Kindern und Jugendlichen in Deutschland zukunftsfest?
GERD SCHÄFER | Bis jetzt nicht. Zwar hat die Politik angefangen,
Strukturen zu schaffen, aber meiner Meinung nach sind diese
Strukturen nicht ausreichend. Ein Schritt immerhin ist getan.
Doch nun müssen die Bedingungen dafür geschaffen werden,
dass die pädagogische Arbeit diesen Strukturvorstellungen
auch gerecht werden kann.

ver.di PUBLIK | Können Sie ein Beispiel nennen?
SCHÄFER | Ich denke da an die Idee der Familienzentren, hierbei
sollen Kindertagesstätten im Verbund mit anderen sozialen Ein-
richtungen und unter intensivem Kontakt mit den Eltern arbei-
ten. Diese Idee ist sehr gut. Doch eine Idee allein reicht nicht
aus.

ver.di PUBLIK | Woran hapert es in der Praxis?
SCHÄFER | An vielem, etwa der personellen und finanziellen
Ausstattung der sozialen Berufe, aber auch an der Ausbildung
der pädagogischen Fachkräfte.

ver.di PUBLIK | Zur personellen Ausstattung im Vorschul-
bereich. Was muss sich hier ändern?
SCHÄFER | Derzeit werden die freiwerdenden Kindergartenplät-
ze in den Ländern oftmals mit Kleinkindern unter drei Jahren
aufgefüllt, um der politischen Forderung nach mehr Betreuung
in dieser Altersgruppe gerecht zu werden. Das ist schädlich für
diese kleinen Kinder. Man wird dem Bedarf dieser Altersgruppe
nicht gerecht, wenn man sie in große, altersgemischte Gruppen
von bis zu 20 Kindern steckt. Deutsche Kitas erfüllen nur in
Ausnahmefällen den von der Europäischen Union empfohlenen
Mindeststandard von einer Fachkraft auf drei Kinder bis andert-
halb Jahre und vier Kinder bis drei Jahre. Im Kindergartenalter
von drei bis sechs Jahren halte ich an einer Gruppengröße von
15 Kindern, auf die zwei Fachkräfte kommen, fest. Wir wün-
schen uns schließlich mehr als nur die Aufbewahrung von Kin-
dern. Es ist pädagogisch nicht zu verantworten, wenn Kindern
in einer Einrichtung nicht mehr geboten werden kann als in 
einem normalen Familienalltag.

ver.di PUBLIK | Wie beurteilen Sie vor diesem Hintergrund die
Arbeitsbelastungen der Erzieher/innen und anderer sozialer Be-
rufe? Einer Studie zufolge haben nur 13 Prozent während oder
unmittelbar nach der Arbeit keine gesundheitlichen Probleme.
SCHÄFER | So wie diese Berufe derzeit ausgestattet sind, sind
sie dazu geeignet, krank zu machen. Und die Ansprüche der 
Bildungspolitik erzeugen hier nur zusätzlichen Druck. Knappes
Personal, viele Ausfälle wegen Krankheit. Man muss sich erst
überlegen, was eine gute Bildungsarbeit ist und dann diese so
ausstatten, dass sie auch geleistet werden kann. Lehrkräfte an
den Schulen etwa haben Zeit, um ihren Unterricht vorzuberei-
ten. Diese Zeit wird Erzieher/innen in vielen Fällen nicht ange-
rechnet.

ver.di PUBLIK | Zu den Bildungsansprüchen im vorschulischen
Bereich: Ist die Ausbildung der Erzieher/innen überhaupt noch
ausreichend?
SCHÄFER | Die Erziehung von Kindern von null bis sechs Jahren
ist eine anspruchsvolle Aufgabe – anspruchsvoller als der Bil-
dungsauftrag eines Lehrers. Wir
können Kinder im Vorschulalter
nicht über den Verstand regulie-
ren, wir müssen sie auch nicht-
sprachlich ansprechen. Und dabei
muss die frühkindliche Bildung die
Basis legen für das Leben und Über-
leben in unserer Kultur. Kinder brau-
chen keine sprachlichen und mu-
sikalischen Zusatzangebote, sondern einen pädagogisch gestal-
teten Alltag, der es ihnen ermöglicht, sich in der Gesellschaft zu-
rechtzufinden. Deshalb dürfen Pädagog/innen im Vorschulbereich
nicht schlechter ausgebildet sein als Lehrkräfte an den Schulen.
Mit einer Akademisierung des Berufs allein ist es nicht getan – es
geht nicht nur um das Wissen, sondern auch um das Können. In-
sofern sind Studiengänge mit hohem Praxisbezug notwendig.

ver.di PUBLIK | Arbeitnehmer/innen im sozialen Bereich haben
also eine hohe gesellschaftliche Verantwortung. Kommt ihnen
auch die entsprechende gesellschaftliche Anerkennung zu?

SCHÄFER | Leider nein. Im pädagogischen Bereich wird nur je-
mand anerkannt, der etwas in einem Fach leistet. Deshalb ist
der Gymnasiallehrer anerkannter als der Hauptschullehrer und
der Hauptschullehrer anerkannter als die Erzieherin – unabhän-
gig davon, wie pädagogisch anspruchsvoll der jeweilige Beruf
ist. Hier gibt es ein eklatantes Missverhältnis im öffentlichen
Bewusstsein.

ver.di PUBLIK | Und bei der Entlohnung? Mehr als ein Drittel
der Erzieher/innen verdient weniger als 1500 Euro brutto. Nur
40 Prozent der Pädagog/innen im Sozial- und Erziehungsdienst
arbeiten Vollzeit.
SCHÄFER | Bei der Bezahlung gerade im Bereich der Erzieher/in-
nen klaffen der gesellschaftliche Anspruch und die Honorierung
weit auseinander. Es kann nicht angehen, dass jemand mit 
einer Vollzeitstelle in diesem Bereich keine Familie ernähren
kann. Im Übrigen sorgt diese Entlohnung ja auch dafür, dass
Männer, die sich zumeist immer noch als Ernährer der Familie
begreifen, soziale Berufe meiden. Das muss sich ändern. Und

die Streiks tragen dieses Thema
ja jetzt auch in die Öffentlich-
keit.

ver.di PUBLIK | Finnland gibt 
6,3 Prozent seines Bruttoin-
landsproduktes für Bildung aus,
Schweden 6,5 Prozent, Däne-
mark 6,9 Prozent, Deutschland

dagegen nur 4,5 Prozent. Wie passt das zu den deutschen An-
sprüchen an die Betreuung, Bildung und Förderung von Kindern
und Jugendlichen?
SCHÄFER | Hier befinden wir uns in einer Schieflage. Die An-
sprüche erhöhen, aber nicht mehr Geld ins System stecken 
wollen – so geht es nicht. Qualität hat ihren Preis. Wenn eine
Nation wie Deutschland, die von ihrem Wissenskapital lebt,
nicht mehr in die Bildung investiert, dann muss sie die wirt-
schaftlichen Konsequenzen tragen. Ich wünsche mir hier andere
Prioritäten in den Haushalten der Kommunen, Länder und des
Bundes – alles andere ist Kosmetik.

Wir wünschen uns schließlich 

mehr als nur die Aufbewahrung 

von Kindern

Qualität hat ihren Preis
I N T E R V I E W G E R D  S C H Ä F E R , Professor für Erziehungswissenschaften, über die Arbeitsbedingungen im Bereich der Kinder- und Jugendbetreuung
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